
35 Jahre Seniorenkreis Sohren 
Wie alles begann 
 
Die Idee zur Gründung entstand im Sommer 1991 beim Kindergartenfest. 
Gertrud Hölzenbein und Martha Kniel waren der Meinung, dass für die 
Senioren vor Ort mehr angeboten werden sollte. Nach Gesprächen mit 
Pastor Benno Wiederstein und der Frauengemeinschaft wurde 
beschlossen, einmal monatlich einen Seniorenkaffee im katholischen 
Pfarrheim anzubieten. Die Gründungsversammlung fand am 6. 
September 1991 statt. 
 

Trotz anfänglicher Zweifel entwickelte sich der Seniorenkaffee schnell zu 
einem großen Erfolg. Die Leitung lag zunächst bei Martha Kniel, später 
bei Hildegard Steffen und seit 2003 bei Liesel Bahn – stets unterstützt von 
einem engagierten Team, ohne dessen ehrenamtlichen Einsatz all dies 
nicht möglich gewesen wäre. 
 

Im Laufe der Jahre wechselte der Seniorenkreis mehrfach seine 
Räumlichkeiten: 2008 zog man in das evangelische Pfarrheim um, 2013 
in das neu errichtete katholische Pfarrheim. Dabei durfte sich der 
Seniorenkreis immer auf die Unterstützung vieler Wegbegleiter verlassen, 
darunter das Pfarrerehepaar Nehls sowie Pater Michael Knappe und Pater 
Georg. 
 

In 35 Jahren wurden zahlreiche Seniorennachmittage, Fastnachts- und 
Adventsfeiern, Grillfeste und Ausflüge gemeinsam erlebt. Musiker und 
Tanzgruppen sorgten immer wieder für besondere Unterhaltung und 
schöne Erinnerungen. 
 

Eine besondere Herausforderung stellte die Corona-Pandemie im Jahr 
2020 dar. Während der Einschränkungen besuchte das Team die 
Senioren monatlich mit kleinen Überraschungen – eine Geste, die auf 
große Freude stieß. Nach der Pandemie konnten die Treffen im Pfarrheim 
wieder aufgenommen werden. 
 
 

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass der Seniorenkreis weiterhin von 
engagierten Menschen getragen wird. Besonders freuen würden wir uns 
über weitere Helferinnen und Helfer – gerne auch Männer – sowie über 
musikalische Unterstützung. 
 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die den Seniorenkreis Sohren in den 
vergangenen 35 Jahren durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit unterstützt 
haben und weiterhin unterstützen. Sie sorgen dafür, dass Gemeinschaft, 
Unterhaltung und Geselligkeit auch künftig ihren festen Platz haben. 
 

Ihr Team vom Seniorenkreis 
Sohren, 08.09.2026 
 


